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Vorwort

Bei Aufnahme des Studienbetriebs im Gründungsjahr1972 verzeichnete die Universität-GH-Paderbomeinschl. der Stand¬

orte Höxter, Mesche und Soest rd. 4.800 immatikulierte Studierende. 20 Jahre spater hat sich die Zahl der Studierenden mehr

als verdreifacht.

Betrachtet man den in den Tabellen und Graphiken dargestellten Berichtzeitraum (Wintersemester 1980/81 -1992/93), ist

immerhin eine Verdopplung der Studierendenzahlenfestzustellen (Seite 3 und 4). Zu dieser Entwicklunghaben im wesent¬

lichen beigetragen:

- die überdurchschnittlich nachgefragten Integrierten Studiengange (Seite 5, 6 und 7) mit einer Steigerungauf 341 %,

- die sich reger Nachfrage erfreuenden Fachhochschulstudiengange(Seite 5,8, 9 und 10) mit einem Zuwachs auf

162 % (bezogen auf den Berichtzeitraum), der sicherlich höher ausgefallen wäre, wenn in den FH-Studiengängen

kein NC festgesetzt worden wäre,

- die Konsolidierung der Lehramtsstudiengänge(Seite 5,11 - 40),

sowie die steigende Bestätigung für die Einrichtung der Magisterstudiengange(Seite 5, 41 - 43); hier hat sich die
Zahl der Studierenden im Berichtzeitraum mehr als verachtfacht

- und der Anstieg bei den Promotionen (Seite 5 und 47) auf mehr als das Doppelte.

Zu den Studiengängen im einzelnen:

- Von den zum Wintersemester 1992/93 immatrikulierten 17.404 Studierenden befinden sich in den Integrierten Stu¬

diengängen 55,7 %. In den Integrierten Studiengängenmit insgesamt 9.696 Studierenden nimmt der Studiengang

Wirtschaftswissenschaften mit 3.455 Studierenden 35,6 % ein, gefolgt von den Studiengängen Elektrotechnik,

Informatik und Maschinenbau,die jeweils einen Anteil von ca. 13 % haben. Es folgen Wirtschaftsingenieurwesen

(9,8 %), Chemie (6,4 %), Physik ( 2,8 %), Wirtschaftsinformatik(2,4 %) und Mathematik ( 2,3 %).

- Der Anteil der Fachhochschulstudiengängean der Studierendengesamtzahl(17.404) beträgt zum Wintersemester

1992/93 ca. 21 %. Von den Fachhochschulstudiengängenmit insgesamt 3.731 immatrikulierten Studierenden ent¬

fallen auf die Abteilungen Höxter 900 (= 24,1 %), Meschede 1.203 (= 32,3 %) und Soest 1.627 Studierende (=43,6 %).

- Bei den Lehramtsstudiengängen,die von ca. 14,6 % aller Studierendenzum Wintersemester 1992/93 belegt werden,

ist eine Konsolidierung eingetreten, nachdem in den vorangegangenen Jahren die Immatrikulationen in der Sekun¬

darstufe I zum Teil erheblich zurückgegangenwaren (Seite 11). Die Primarstufehingegen konnte einen Zuwachs auf

323 % im Berichtzeitraum verzeichnen;die Sekundarstufe II hat noch nicht wieder den Stand wie zu Anfang der 80er
Jahre erreicht.

- Die Magisterstudiengängemachen mit ihren 713 Studierendenzahlenmäßigzwar nur 4,1 % gemessen an der Studie¬

rendengesamtzahlzum Wintersemester 1992/93 aus, jedoch ist die Zahl der Studierenden im Berichtzeitraum erfreu¬

licherweise von 84 auf 713 gestiegen.

- Die Promotionen sind mit 2,1 % in der Studienrendengesamtzahlzum Wintersmester 1992/93 enthalten. Sie sind von

162 (WS 80/81) auf 359 angestiegen.
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